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DieMaschinensorgendank unzŠhli-
ger Sensoren, einer ausgeklŸgelten
Mess- und Regeltechnik dafŸr, dass
sie nicht nur stabil und 24 Stunden
laufbereit bleibt, sondern dass auch
die RŸstzeiten denkbar gering wer-
den und sich die Drucker voll und
ganz auf daskonzentrieren kšnnen,
wasnachmodernemVerstŠndnisdie
AufgabeeinesMaschinenfŸhrersist:
er muss die QualitŠt vorgeben. Den
Rest regeln Soft- und Hardware.
Im deutschsprachigen Raum ist Ko-
mori nicht unbedingt eine Grš§e,
wenngleich der Marktanteil stetig
wŠchst. In vielen LŠndern, beispiels-
weise Gro§britannien, logischer-
weise in etlichen asiatischen LŠn-
dern und erst recht auf dem ja-
panischen Heimmarkt ist Komori
eineMarkefŸr auf Wirtschaftlichkeit
bedachteDruckereien.
Wirtschaftlichkeit hei§t fŸr Komori:
¥ Die RŸstzeiten je Auftrag sollen
nicht weit von Null entfernt sein.
¥ Anlaufen und Èin Farbe seinÇmit
weit unter 100 Bogen (mehr als ein
Kurzfarbwerk, aber um eine Dimen-
sion kleiner alsOffsetdruck konven-
tioneller Art),
¥ Dieeinmal alsReferenzeingestell-
teQualitŠt einesDruckjobswirdvon
der Maschinegehalten und alleEin-
flussfaktoren damit ausgeregelt.

¥ Die Standzeit der Maschine muss
Èno downtimeÇlauten: 24 Stunden,
365 Tage mŸssen beinahe mšglich
sein.
¥ Umweltfreundlichkeit ist oberstes
Ziel, denn alles, was škologisch ist,
ist gleichzeitig auch hšchst škono-
misch und spart Zeit, Geld, Stoffe,
Energien.
¥ Nichts, was nur dem Prestige die-
nen wŸrde oder ein Ènice to haveÇ,
aber kein Èmust to haveÇist.
¥ Veredelungs- und Verarbeitungs-
prozesse so weit es geht inline in
denDruckprozessintegrierenundso
hšherwertige Drucksachen bei
gleichzeitig gedeckelten Kosten
erzeugen zu kšnnen.

Wachsende Marktanteile

Vor allem beimAspekt der …kologie
kšnnte Komori Branchenprimus
sein. Das Werk in Japan kann eine
Null auf seinemEmissionskonto ver-
buchen, verbraucht de facto keine
Umwelt belastenden Energien. Das
Unternehmen kann vorrechnen,
dass die verringerte Makulaturrate
im Jahr bei voller Auslastung der
Maschine das €quivalent etlicher
hundert BŠume an Rohstoff spart.
Chemie und AbfŠlle werden bis auf
ein nicht vermeidbaresMindestma§
heruntergefahren Ð und selbst da
lautet das Entwicklungsziel Ènull
ChemieverbrauchÇ.

Die Druckmaschine
als Automat?

Seit über fünf Jahren ist klar,

wohin die Reise geht. Dennoch

ist die Ausbildung in der Druckin-

dustrie nicht darauf abgestimmt.

Man geht vom längst überholten

Bild aus, dass Drucker gewisserma-

ßen Maschinendompteure seien.

Komori beweist mit dem Konzept,

dass das japanische Unternehmen

seinen neuen Aggregaten mit auf

den Weg gibt, genau das Gegenteil.

Von Dipl.-Ing. Hans-Georg Wenke

Komori will auf der drupa 2008 mit denThemenAutomatisierung und Zusatznutzen
sowie…kologiepunkten
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vormerken!

Ankündigung



Mit dem in der Unternehmensphilo-
sophie verankerten Grundsatz, die
Erwartungen der Kunden nicht nur
zu erfŸllen, sondern zu Ÿbertreffen,
hat sich das Unternehmen, das der-
zeit von Yoshiharu Komori geleitet
wird und Ÿber 1,2 Mrd. Dollar Um-

satz erzielt, viel vorgenommen. Es
stellt Bogen- und Rollenoffsetma-
schinen her; im Bereich des 16-
Bogen-Rollenoffset fŸhrt es nach
eigenen Angaben weltweit und will
nun auch in den 32-Seiten-Bereich
vorsto§en. FŸr Verpackungen und

den Druck von Banknoten gibt es
eigenstŠndige Maschinen. Basis der
Bogenoffsetmaschinen (mit einem
Umsatzanteil von Zweidritteln) ist
die Lithrone-Baureihe und die klei-
nereSpica.

Fünf Erfolgsfaktoren

Der 2.000 m2 gro§e Stand in Halle
15 zeigt die wesentlichen Maschi-
nen. Man konzentriert sich auf PrŠ-
sentationen in kleinen ÈForenÇ, die
mit der JDF-Schaltzentrale der Do-

Das Flaggschiff: Die Lihthrone LS 40, eine 3b-Maschine, wird in einer LX-
Version auf den Markt kommen.

Flexible Maschinennutzung beweist Komori mit der Fünffarbenversion einer
Spica 29P mit Wendung.
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Das Schnellstart-Programm KHS-AI
soll dazu beitragen die Makulatur-
rate zu senken und ein schnelles in
Farbe- und Registerkommen
sicherstellen.

Net Zone von Komori verbunden
sind. Hier laufen alle DrŠhte zusam-
men. †ber die K-Station, eine bidi-
rektionale Schnittstelle, werden drei
verschiedene MIS (Management-
Informationsysteme) in den Work-
flow eingebunden. Auf diesemWeg
gelangen Daten in Echtzeit ausdem
Drucksaal an die MIS-Systeme, die
beispielsweise fŸr die Produktions-
planung herangezogen werden.
Die drupa-PrŠsentation steht unter
dem Symbol eines fŸnfblŠttrigen
Kleeblattes, das den Slogan der
Èfivesolutionsfor successÇsymboli-
sieren soll:
¥ Zusatznutzen (mehr alsÈnurÇ
Drucken, zumBeispiel auch Inline
PrŠgen oder Stanzen).
¥ One-Pass-Productivity.
¥Auftragswechsel automatisiert
und auf Knopfdruck.
¥ FlexibleMaschinennutzung und
breit gefŠcherteProduktionsleistun-
gen.
¥ strengeškologischeAusrichtung
und dasErreichen verschiedener
Zertifizierungen.

Mehr als nur Drucken

Was man unter Zusatznutzen ver-
steht, prŠsentiert Komori mit der
Lithrone SX29 und SX40. Die Lithro-
ne SX29 wird mit insgesamt sechs

Druckwerken, einem integrierten
Kaltfolienmodul, einem UV-Lack-
werk und einem System zum Inline-
PrŠgen vorgestellt.
AuchKomori folgt demTrendzugrš-
§eren Formaten und hat dasBogen-
format auf 610 x 750 mm angeho-
ben. Das Druckformat fŠllt durch
diesen Kunstgriff, umrund 12% grš-
§er aus und ist gerade fŸr einzelne
Segmente des Verpackungsdrucks
von Interesse.
DieLihthroneLS40,eine3b-Maschi-
ne, wird ebenfalls in einer LX-Ver-
sionauf denMarkt kommen.ZusŠtz-
lich hat Komori den vollautomati-
schen Platteneinzug an der Maschi-
ne optimiert und verkŸrzt so die
RŸstzeiten. Dazu trŠgt auch der au-
tomatischeWechsel der Lackplatten
bei. Die gesamte Prozesssteuerung
und -kontrolle erfolgt Ÿber die neue
PQC-Konsole samt Touchscreen. Zu-
sŠtzliche UnterstŸtzung erfŠhrt der
Drucker durch das KHS-AI-System,
ein Schnellstart-Programm, das mit
selbstlernenden Funktionen die Ein-
stellung an der Druckmaschine lau-
fend optimiert.

One-Pass-Productivity

Beim Thema One-Pass-Productivity
(frei Ÿbersetzt: Èin einem RutschÇ)
rŸckt Komori drei unterschiedliche
Maschinenkonzepte in den Mittel-
punkt. DazugehšrendieSchšn- und

DRUCKER ALS QUALITÄTSMANAGER

Komori verwirklicht durch die extrem konsequenteWeiterentwicklung des
konventionellen Offsetdrucks (was im †brigen auch die anderen gro§en
Hersteller mit Šhnlicher IntensitŠt betreiben) und durch demmassiven Ein-
satz ausgereifter Mess- und Steuertechnik die Ziele, die man bislang der
schwammigen Begrifflichkeit Èdigitaler OffsetdruckÇ zugerechnet hat.
Zwar keinedynamischen Druckformen (jederAusdruck anders), aber so gut
wieohneVor- undAnlauf sofort inFarbesein.UnddieseQualitŠt Ÿber Stun-
den und Tage und fŸr WiederholauftrŠge zu halten beziehungsweise so
nahe zu kommen, dassesselbst der gewiefteste Drucker unter Aufbringen
aller Erfahrung und Raffinessen konventioneller Maschinensteuerung nicht
besser kšnnte. Was in der Praxis eigentlich hei§t: die vollautomatische
DruckmaschineŸbertrifft schon langeinder Konstanzder FortdruckqualitŠt
dieFŠhigkeiten desMenschen, Maschinen zu steuern.

INTERESSANT IST DIESE MASCHINENARCHITEKTUR vor allem fŸr jun-
ge Menschen, junge Drucker. Sie finden hier vor, wassie seit Kindheit ken-
nen: BildschirmeundSoftware.Fertigundaus.UmdieMechanikmŸssensie
sichÐimGegensatzzudenÈKollegenvon frŸherÇÐnur noch insehr gerin-
gem Ma§e kŸmmern. Ob vollautomatischer Plattenwechsel oder vollauto-
matischesWaschen, Um- und EinstellvorgŠnge: selbst komplexesteArbeits-
vorgŠnge, bei denen man frŸher stŠndig um Maschinen wieseln und
dutzendeKnšpfedrŸcken oder Hebel ziehen musste, kšnnen auf wortwšrt-
lich einen einzigen Knopfdruck zusammengefasst werden und laufen kom-
plett automatisch, ohneEingriff desBedienersab.

WIRD DER DRUCKER ÜBERFLÜSSIG? Nein, aber dieDrucker kšnnen sich
alsQualitŠtsmanger begreifen.SiesindMaschinenfŸhrer imwšrtlichenSin-
ne, nicht Maschinenknechte oder Handwerker. Sie mŸssen wortwšrtlich
Kopfwerker sein, diekomplexeProzesseŸberschauen, umjeweilseinerich-
tige Entscheidung treffen zu kšnnen, die au§erhalb von SubjektivitŠt und
Messwerten liegen. Etwa, ob die Farbe nun ÈgutÇoder zu verŠndern sei.
Formales,wieFormateoder diePassergenauigkeit, stellt dieMaschineohne
Zutun desDruckersein. Logisch, dassdasStichwort JDFdabei eine SchlŸs-
selrollespielt. Und damit dieSteuerung der Maschineauch via NetzÐwas
dieVoreinstelldaten angeht Ðvoll zu realisieren ist.
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Widerduckmaschine Lithrone S440
SP, die Lithrone S840P, eineAchtfar-
bendruckmaschine mit Wendung,
und die 16-Seiten-Offsetrolle Sys-
tem 38S. An der Lithrone S440SP
wird der Hersteller das PQA-SPrint
Quality Assessment System vorstel-
len, das fŸr alle Maschinen der
Lithrone S40-Reihe verfŸgbar sein
wird. Dabei handelt es sich um ein
Kontrollsystem, mit dem wŠhrend
des Fortdrucks jeder Bogen kontrol-
liert und ausgemessen wird. Die
Bogen werden mit einem abgespei-
cherten Gutbogen verglichen und
fehlerhafte Bogen am Moitor des
PQA-Systems angezeigt. Der fehler-
hafteBogen kann mit einemPapier-
streifenmarkiert werden.DasModul
hilft Verunreinigungen am Bedruck-
stoff, Kratzer, umgeschlagene Bo-
genecken etc. zu identifizieren und
trŠgt zur QualitŠtssicherung bei.
Videoscope feiert an einer Lithrone
S840Pmit Wendung seinePremiere.
Damit bekommt der Drucker ein
Kontrollinstrument an die Hand, um
kritischten Zonen, dieder Bogen auf
seinem Weg durch die Maschine
passiert, zu Ÿberwachen. Dazu ge-
hšren beispielsweise Anleger, Wen-
dung undAusleger.Vidoscope ist so
angeordnet, dass der Drucker von
unnštigen Wegen an der Druckma-
schine entlastet und gleichzeitig die
Produktionssicherheit erhšht wird.

Schneller an den Start

Den Auftragswechsel auf Knopf-
druck will Komori mit einer Lithrone
S540 und S529 demonstrieren, an
denen das Schnellstart-Programm
KHS-AI seine volle Wirkung entfal-
tensoll.DasSystemsoll dazubeitra-
gen die Makulaturrate zu senken
und ein schnelles in Farbe- und Re-
gisterkommen sicherstellen. Einen
weiteren ProduktivitŠtsschub sollen
ein neuer Anleger und ein Gummi-
tuchwaschsystembringen.
Flexible Maschinennutzung zeigt

Komori mit der FŸnffarbenversion
einer Spica29Pmit Wendung. Indie-
ser Ausstattung lassen sich mit dem
Einstiegsmodell neueAnwendungen
undMŠrkteerschlie§en.DieMaschi-
nekonnteseit ihrer EinfŸhrung2002
vor allem durch ihren geringen
Platzbedarf, ihrem Automatisie-
rungsgrad und dem guten Preis-
LeistungsverhŠltnis zahlreiche Dru-
cker Ÿberzeugen. Zur Automatisie-
rung gehšrt im Falle der Spica 29P
ein werkzeugfreies Plattenspann-
system, automatischer Plattenein-
zug, ein automatisches Farbwalzen-
und Gummituchwaschsystem. Den
Wechsel vom Geradeaus- auf den
Schšn- und Widerdruck bewŠltigt
die Maschine in gerade einmal 60
Sekunden. Komori positioniert die
SpicaalsLšsungfŸr kleinereDrucke-
reien, diebesonders imWettbewerb
mit Digitaldruckereien stehen, oder
fŸr mittlere Druckereien, die eine
ErgŠnzung zu ihrem bestehenden
Maschinenpark benštigen.

Vorne mit dabei

Komori hat sich mit seinen maschi-
nellen QualitŠten in der vordersten
Front der Druckmaschinenhersteller
eingereiht und kann durchaus mit
attraktiven technologischen TrŸmp-
fen aufwarten. Vor allem ist es dem
Unternehmen gelungen Ð wenn
auchdasMarketingsummasumma-
rum gemŠ§ japanischer Maschinen-
bauer-MentalitŠt eher etwasrestrik-
tiv wirkt Ð, fŸr dieThemen …kologie,
Automatisierung und integrierte
Prozesssteuerung konkrete, heute
kauf- und einsetzbare Lšsungen
anzubieten, die eine Messlatte dar-
stellen.

V www.komori.com
V www.chromos.ch
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